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	Illustrierende Aufgaben zum LehrplanPLUS


Realschule, Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen, Jahrgangsstufe 10 
Lösung

1.1 
	[bookmark: _Hlk64752402]Aktiva                          Aufbereitete Bilanz zum 31.12.20.. in €                             Passiva

	A. Anlagevermögen
	     2.834.513,68
	A. Eigenkapital
	1.686.074,09

	B. Umlaufvermögen
	B. Fremdkapital

	I. Vorräte
	            183.522,95
	I. Langfristiges Fremdkapital
	1.355.340,25

	II. Forderungen
	         274.927,43
	II. Kurzfristiges Fremdkapital
	328.895,10

	III. Flüssige Mittel
	           77.345,38
	
	
	

	
	
	3.370.309,44
	
	
	3.370.309,44

	
	
	
	
	




1.2 






Das Unternehmen „TSE“ hat gemäß dem Ergebnis bei der Kennzahl der Anlagendeckung I den Zielwert nicht erreicht (Zielwert zwischen 70 % und 100 %). 

Zumindest ist bei der Kennzahl der Anlagendeckung II der sogenannte Zielwert eingehalten (Zielwert größer als 100 %). 


1.3 
	Durch die Anschaffung des Roboterarms wird die Höhe des Anlagevermögens erhöht.

	Die Eigenkapitalhöhe bleibt zunächst unverändert. Dadurch wirkt sich die Investition

	vorerst negativ auf die Kennzahl der Anlagendeckung I aus.








1.4 	
	Tobias Steinbach könnte im Rahmen der Eigenfinanzierungsform eine Nichtausschüttung

	des Gewinns (Thesaurierung) in Betracht ziehen. Außerdem wäre eine weitere Möglich-

	keit die Abschreibungsrückflüsse zu nutzen. Beide Aspekte sind der Selbstfinanzierung

	zuzuordnen.




2.1 
	B: das Eigenkapital wird lediglich ins Verhältnis zum Anlagevermögen gesetzt.

	C: bei der Kennzahl der Eigenkapitalquote.




2.2 



2.3 
	Mit einer hohen Eigenkapitalquote/Anlagendeckung I geht eine höhere finanzielle Unab-

	hängigkeit einher und der Betrieb ist dadurch auch kreditwürdiger.



3. 	
	Die „Goldene Bilanzregel“ sieht eine Fristenkongruenz zwischen der Mittelverwendung

	und der Mittelherkunft vor. Demnach soll langfristiges Vermögen auch langfristig

	finanziert sein. Soll der Roboterarm z. B. für zehn Jahre im Unternehmen Bestand haben,

	dann sollte die Finanzierung dieser Anlage auch auf zehn Jahre ausgerichtet sein.




4.1 [bookmark: _GoBack]
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4.2 
	Für das Unternehmen Elektrogabelstapler Evolt GmbH besteht bezüglich des Ergebnisses

	bei der Anlagendeckung I eine bedenkliche Situation (weit unter 70 %). Aber auch das

	Unternehmen „TSE“ sollte diese Kennzahl im Blick haben. 

	Der Zielwert von größer als 100 % bei der Anlagendeckung II ist mit 93,47 % ebenfalls

	nicht gegeben. Im Vergleich zum Unternehmen „TSE“ mit einem Prozentsatz von

	107,30 % bleibt der Betrieb Elektrogabelstapler Evolt GmbH weit dahinter zurück.

	Zusammenfassend steht das Unternehmen „TSE“ wirtschaftlich auf viel gesünderen 

	Beinen.



5. 	
Individuelle Lösungen; auf der Internetseite des Bundesanzeigers kann in den Jahresabschluss eines örtlichen Unternehmens Einblick genommen und hinsichtlich der erlernten Vermögenskennzahlen analysiert werden.
Im Lösungsvorschlag wird aufgrund der Neutralität kein Betrieb explizit ausgewählt, auf Grundlagen dessen, die Kennzahlen der Anlagendeckung I und II ermittelt werden.
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